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Brückenschlag in ıchtung stien

Kontakte und Austausch zwischen
den Teilkirchen ist eın Lebensprinzip der

der Zeit der kommunistischen
anhand VON amen konkretisieren, werden WIT

errsc dabe1l Brückenschläge
Zzuerst Kardinal denken Ebenso ist

über den isernen Vorhang von be zahlreiche Tarrer und Pfarreien denken, die
sonderer Bedeutung auch für Helmut Partnerschaiften mit Östlichen Brüdern und

FErharter und die Diakonia. Tanz eorg Schwestern eingingen. /u erwähnen SiNnd die
ONTakte der Theologieprofessoren den I1heoFriemel erinnert sich, und er verweist auf

der kommunistischen änder, oft Saldie Brücken, die auch in instand
Sind. chen, die Von den Machthabern VON iInren Lehr:

tühlen entiern worden und NUur 1m

Untergrund treiben konnten |heo

ogische Fakultäten versuchten, VON akultätOsterreichs Verantwortung In Kontakt kommen Was VON denfüur den »Osten«
kommunistischen Universitätsbehörden N1IC

W  C Österreich hat sich ufgrund seiner Ge MNUT argwöhnisch betrachtet, ondern möglichs
SCNICHTE auch INn der Zeit der kommunistischen vereitelt wurde, WeNnn S1e e merkten (SO wurde
Herrschaft den ICund die Kontakte nach dem Z der »SUDVerS1Ve« Charakter der als OurIisti-
stien veographische WIe auch sche kykursionen angemeldeten ahrten der

politischem bewahrt. Selbstverständlich theologisc Fakultät der Universitä Wien
die Interessen Uund die Beziehungen e1nes den chen der ÖstlichenNacVON den

Landes, das Z ireien elt gehörte, den Urganen der Staatssicherheit kaum bemerkt,
westlichen ändern N1IC 1Ur wirtschaftlich, Oder Nal verschloss die ugen, weil Man EeV1:

nanzpolitisch und politisch, ondern auch VO  - sen rauchte.) Die Jatsache, dass nach dem Z

Lebensgefühl her intensiver. FS gab aber erso sammenbruch der kommunistischen Herrschaft
nen und Institutionen, die 65 alsVe sofort Zzwischen ijözesen, bischöflichen (Ordi

empfanden, die Verbindungen nach dem stien narlıaten und Fakultäten Nektiv kooperiert WEeT:

MIC NUT N1IC abreißen Jassen, ondern S1e den konnte, 1st VOT allem aufgrund dieser vorher

estigen und auszubauen 1ese Aufgabe Mels NUrT verdecC möglichen ONTakie ET -

Wurde INn der katholischen Kirche Österreichs aren Im /Zusammenhang der hier UT aNEE
N1IC NUurT »auchn« erkannt, ondern hier In De eutetien y(Ost-Arbeit« 1st auch der ame Helmut
SOoNderem Maße Wenn WIT solche Verbindungen krharters nNeNnnNeNn
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nen Aktualität geschätz werden, Iud er eelsor:Fın Netz von Beziehungen
gCcrI dus den kommunistischen Nachbarstaaten

Er 1Sst NIC NUrT e1n eologe, dem 6S en IN e1n Ischechen, lowaken, Slowenen und Kro
Anliegen und 1Sst hbesonders auch mMi1t aten, olen und

Hilfe seiner Zeitschrift und den Möglichkeiten des Mit ziemlicher Rege  äligkeit amen
Österreichischen Pastoralinstitutes die USSa- auch eweils ZWel1 Seelsorgeamtsleiter mehr

gen des Va Konzzils erklären erhielten eine Genehmigung dus der DDR
und 1n den (emeinden realisieren Sein 1eSse Ost-(‚Äste amen CIM nach Wien [)a S1E
eresse galt dabei immer auch den Bezi mMi1t 1Nrer Regional-Währung ın Österreich

den Kirchen IM kommunistischen Machtbe: nichts anfangen konnten, esorgte Helmut
reic und den Iheologen dieses Raumes Tharier die ittel TUr inren Auifenthalt Er
nahm als Beobachter der ynode der Diözese ermöglichte innen e1ne Verlängerung über die
Meißen und der Pastoralsynode der Kirche INn ofnzielle Konferenzdauer nNinNaus, e1n
der DDR INn Dresden teil Er Kontakt mit Jaschengeld und einen utscheıin TÜr theologi
e1Nnz Churmann INnn mit chäfer, sche Bücher. dieser Stelle drängt e mich
dem Leiter des deelsorgeamtes In Magdeburg, SOZUSaREN IM amen dieser Theologen dUusSs

Jag in  3 daran, Iheologen dUus dem ()sten Dei N dem sozlalistischen Machtbereich ank
daktionssitzungen aDel haben, eTr versuchte Wir verbinden »Erharter« mi1t 1eNn«

und assoz1l1eren » Wien« mit » krharter«auch, Redaktionssitzungen IM kommunistischen
Teil eutschlands eständig eTr Wenn ich nNier einiıge amen und einige

Schicksal der tschechischen Theologen anteil Aktivitäten genannt habe, B1n ich MIr Dewusst,
ich hier /vetTina und adr enen die dass esS sich dabe!i 1Ur e1N Daal Beispiele ZUT

Verdeutlichun andelt Sein Programm In

ichtung sten WarT umfangreicher, eigentlich» ONlakte Mels AUr
sollte Helmut Tharter über se1ine notwendig 1Mverdeckt möglich « erborgenen geschehene el einmal selhst
Herichten.

Lehrtätigkeit verboten und die nach dem Pra:
el ühling, In der Zeit der S  n »  or
malisierung« als y»Unterzeichner der Charta 77« i umen Gentium 13
einen Sschweren an! hatten Wo esS möglich
WarTr und WO D inhnen N1IC ZANi  3 chaden SC S der rinnerung das unauffällige, Ver
reichte, jeß eT I1heologen dUus dem Ostblock 1n bindungen und Beziehungen schaffende Wirken

Helmut Erharters und Manc anderer In der Kir-Wort kommen. Er ermunterte dazu
und auch rfolg, obwohl es eigentlich che sollten UunNns aufs eue ein ekkles;  sches
Tlaubt Wi In westlichen Zeitschriften (‚runddatum 1INs Bewusstsein ruien: Das Volk
Dlizieren Er esorgte theologische Literatur und Gottes, »das e1Nes und eın einziges bleiben USS<«

schmuggelte S1E über die (Grenze Zu den Seel: und »In Völkern der Erde wohnt, da eS Adus

Sorgetlagungen, die das Österreichische astora ihnen hre Bürger nımmt«, Dildet sich
Nnstitut 1n der OC nach dem Weihnachtsiest verschiedenen UOrdnungen«, seinen Glie

dern »herrscht Verschiedenheit« und esS oibt INnge.  1g veranstaltet und die 1Nrer NO
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in »Zzurecht Teilkirchen, die sich eigener Über. Austausch konkret
lieferung erireuenNn« Der Primat des Stuhles Petri
hat aDel die Aufgabe, die yrechtmäßigen Ver: Aber wWI1e WIrd der »hehre« Grundgedanke
schiedenheiten« schützen, allerdings konkret und alltäglich? Helmut Erharter hat
auch dafür orge »dass die esoNder- 1 konkretisiert Urc se1ne Besuche und (Ge
heiten der kEinheit NIC NUur MC schaden, SO  S spräche, uUre kostenlose Abonnements se1iner
dern vielmehr 1enen« KLG 13 Zeitschrift für die wenigen, eren Regierungen

Druckerzeugnisse weil S1Ee IN e1ner Fremdspra
» en und ehmen che geschrieben die (Grenze passieren

jeßen, die Beschaffung VON theologischerIn diesem beständige Austausch und geistlicher Literatur überhaupt, UEC Be:
ebt die Kirche ( richte VON Zeitzeugen, Einladungen,

u-Wort-Kkommen-Lassen der S  n
dieser dialektischen Bezogenhei sowohl schweigenden Kirche, 65 möglich

der Ämter, Stände und Lebensordnunge auf persönliche (‚astireundschaft In seinem Haus,
alle anderen Berufungen INn der Kirche, als auch ÜUrC Ermunterung anderer, sich auch INn das
der Teilkirchen auf alle nNnderen Teilkirchen und herstellende (‚eschäft einzuschal-
auch auf das gesamte GOottesvolk, INn diesem He ten, Urc Sammeln und Weitergeben VoON

ständigen Austausch ebt die Kirche /Zu diesem [ormationen, UrC iskretion, Nan einem
Austausch gehört en und Nehmen. ESs geht Gläubigen INn bedrängter Situation chaden
£1 ygeistige (‚üter« und yzeitliche können allerdings WarTr INn vielen Fällen INn der
Hilfsmittel« FÜr die einzelnen Kirchen, In enen est-Ust-Begegnung Öffentlichkeit, Ans-Licht:
»dıe 1TCNEe« sich vollzieht, oilt das, Was der ringen VON Ungerechtigkeit und Willkür,
Petrusbrief 1M 1NDUC auf die einzelnen T1IS: Mation über dieHaLage der Kirche und
ten Tormuliert hat » Dient einander jeder mit der Christen der ichtige Weg angesichts e1iner
der Gnadengabe, WIe eT s1e empfangen hat, als vernebelnden Propaganda zuletzt
gute Verwalter der vielfältigen Gnadengaben gehörten allen West-OUst-Verbindungen IM
OTLLES« (1 Petr 4, einer Zeit und In e1ner INeT wIlieder auch die sogenannten yzeıitlichen
Gesellschaft, INn der die eigenen Sorgen und Pro Hilfsmittel« vielfacher Art, DIS hin Carıtativer
eme VON Bistümern und (‚emeinden sehr weit Unterstützung.
VOTZ 1mM Bewusstsein und Sanz oben In den
Agenda-Listen kirchlicher tsträger stehen,
Tut Ps SUuL, wIieder e1INM. die Nummer 13 der Kir: en und Nehmen
chenkonstitution des KOonzils esen, INn der
auch das schöne Wort des ohannes Chrysos @& Die hier Aufzählung VON VITA:

zitiert wWwIrd »  er, welcher Kom wohnt, ten, In die Helmut krharter sich engaglert e1N-

weiß, dass die er se1ine (Glieder SINd.« ESs han: brachte, mussten WIT wohnl In die Kategorie »eC
delt sich essentielle ussagen ZUr eologie eN« einordnen In welcher 1NSIC aDer kann
VON der Kirche VON yempfangen« die Rede seın Was haben die

Österreichische Kirche und die Kirche der WEeSTUIl:
chen | änderaupVON den Östlichen Tuüudern
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und Schwestern IM Austausch bekommen? Ma: SETE Zeit ährend der Zeit der kommunisti
erielle (‚aben ScCNelden INn diesem usammen: ScChen Herrschaft standen natürlich die Christen
hang nahezu vollständig dU>s, We einmal VON der Nachbarschaft, die hinter der
der überwältigenden (‚astfreundscha: absehen, Naturlichen (Grenze ebten, IM Vordergrund des
die enen zuteil wurde, die sich aufmachten und (‚edenkens und der Bemühungen und
ITOTZ der (Grenzschikanen Besuch Östliche Kommunikation 1ese (Grenzen Sind efallen, die
chen fuhren. Aber eS ibt die ygeistlichen Güter«, thendigkeit des Austausches
VON enen In der Kirchenkonstitution die Rede 1St. aber bleibt Uund WIrd In uUund 1M UT-

Wer kinblick geWONNEN atte, dass die INn ichen Oortsınn e1se C
vieler Hinsicht bDedrängte NC In ngarn, In der ebt werden » Kraft dieser Katholizität bringen die
CSSR oder In den baltischen LändernONIC einzelnen elle hre eigenen aben den übrigen
immer INn den vollen Kirchen einer Degeisternden Teilen und der Balzel hinzu, SOdass das
Sonntagsmesse aber auch die vollen rchen In
olen oder Litauen e1n /eichen VO  3 ebDen » Die Grenzen SInd gefallen, die
e1nNer Kirche, die sich NIC die Sakristei

theologische Notwendigkeit desdrängen ass uch Im Umfeld e1nNes Priesters, der
als kisenbahner, Molkereiarbeiter oder Fenster. Austausches bleibt K

arbeltete und nach Feierabend einem kle)-
NnenNn TEeIS VON Vertrauten kucharistie ejerte oder anze und die einzelnen e1lle zuneNnmen dUus$s al:
das vangelium auslegte, INn einem touristisch DE len, die (‚emeinschaft miteinander und ZUT

geistlichenJu:  age der Jatra, Im Ge In inheit zusammenwirken.« (LG 1 3)
Det der Nonnen den tschechischen Konzen dieser Stelle kann NIC einmal T7 -

trations-Klöstern, selhs noch IM Streit der 1SCNOTe We1lse VON dem gesprochen werden, W as

mMit den Bulanyi-Basis-Gruppen den richtigen zwischen 107zesen und Pfarreien
Weg der Kirche In ngar: zeigte sich lebendige der Ersten und der Dritten elt geschieht
Kirche Wer Kontakt den Kirchen hinter dem Wichtig WAare CD, Jetzt, da die sogenannte »/Zwei:
sogenannten » kisernen orhang« atte, WUSSTe, te Welt« amı ImMmMmer die kommunisti:
dass sich dort christliches eben IM Glauben, HOof- Sschen ander gemeint geworden
ien und eDen vollzieht, Oft unitier mständen, die iSst, die SCANON Dbestehenden Verbindungen

die Christen der elen elt vorausgesetzZzt en und aufgrund der Möglichkeiten
S1e bemerkten es e1Nn außerordentliches Glau auszuwe1lten Das bischöfliche erk » KeNnOVa
benszeugnis darstellte und geistlicher 1S«, das die Kirche In Deutschlan! aufgebaut
Motivation hrte Die Ostlichen Kirchen nat, WITFT. nach Destimmten Regeln VOT

NIC 1Ur Empfangende, ondern auch (‚ebende auf der der Bischofskonferenzen FS IDt
aruniter die der Gemeinde, der e1nzel
nen istümer, der Fakultäten Als eispie. TÜr
e1Ne Gemeinde-Begegnung mit den YistenWıe geht weiıter?
und der Kirche In den hemals kommunistisc

I  @ Was In 13 esen ist, gilt für das en beherrschten ändern S] auf die Oberlausitz
der Kirche SpIt dem |)iakon ep  us VON Jeru hingewiesen: [)ie Katholiken der deutschen
salem und se1t den Reisen des nl Paulus DIS INn (‚Örlitz gestalten hre Fronleichnamspro-
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Zess1i0nN als egegnung mit den DO.  SC T1S: dus den westlichen Kirchen ZALET Verfügung
ten In /Zgorzelec, der Ostlich der e1 gelege: einem lichen Forschungsprojekt untersucht
HCN, jetzt polnischen Schwesterstadt DIie Pro Manired Spieker die Iransfiormations-Prozesse
ZesSsS10N geht über die Neiße-Brücke und SC INn den ehemals kommunistischen Ländern Der-
Verbundenhei artige Untersuchungsvorhaben Sind e1Nes ges

ere Beispiele S1INnd eher theologischer abgeschlossen und liegen als Buch VOT. |)ie In
An Paul ulehner hat Theologen dus$ den kom: gemeinsamer eziehun-
munistischen ändern in ZWe1 Arbeitsgemein- gCen werden esiehen bleiben und verbinden
SCNHaiten zusammengeführt, In enen einmal einNzeine Christen und Kirchen Austausch 1st

1G  el Bisher en vieledie Pastoraltheologe dieser ander ihre
Pastoraltheologie e1Nander vorstellen, S1e mit-: Tisten und (‚egmeinden nach Tansania oder INn
einander In einem WI1e ich finde spannenden andere arme Länder der elt geschau und
espräc Dearbeiten und e1ner » Pastoral das bleibt wichtig WIT ollten aber Zzune
theologie (Ost) zusammentragen. e1inem mend auch den er kommunistischen sten

christlich und katholisch 1n den 16 nehmenweiten Tojekt (»Aufbruch«)] reflektieren VeT:

schiedene stliche Kirchen hre Vergangenheit Helmut Tharter hat e$5 uns SCANON VOT vilelen Ja.
Sie auschen Ssich darüber untereinander dus ren gezeigt
und tellen hre Erfahrungen Iür Interessenten
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